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TuS Steinbach

Erfolgreiches Gaukinderturnfest in Steinbach

Der Vorsitzende des Turngaues Feldberg, Helmut 
Reith, strahlte mit der Sonne um die Wette und lobte 
die perfekte Organisation des diesjährigen Gaukin-
derturnfestes, das von der Abteilung Wettkampf-
Gymnastik der TuS Steinbach ausgerichtet wurde.
Knapp 350 Kinder im Alter von 5-14 Jahren waren 
aus dem Hochtaunuskreis nach Steinbach gekom-
men, um sich im Gerätturnen, in der Leichtathletik, 
in der Rhythmischen Gymnastik und in gemischten 
Wettkämpfen zu messen. Der ehemalige Steinbacher 
Leistungsturner Renzo Rosettani trug die Vereinsfah-
ne der TuS Steinbach beim gemeinsamen Aufmarsch 
aller Teilnehmenden und führte die Riege der Steinba-

cher Gymnastinnen an. Bürgermeister Steffen Bonk, 
der Turngau-Vorsitzende Helmut Reith, die Sparten-
leiterin der Rhythmischen Gymnastik Heide Schilling 
und der Sportwart des Turngaues Andreas Syguda 
begrüßten die jungen Sportlerinnen und Sportler so-
wie die Zuschauer. Für die unterschiedlichen Wett-
kämpfe standen die Altkönighalle, die Friedrich-Hill-
Halle sowie das Waldstadion zur Verfügung.  
Für die Mädchen der TuS Steinbach war es ein erfolg-
reicher Sonntag. Die Gymnastinnen holten sieben 
erste Plätze (Hanying Shi, Anvi Mishra, Nina Stey-
mann, Selin Fazli, Maria Horn, Florentine Allendorf 
und Kundanika Sahasrabuddhe) und sechs Vizetitel 

(Aikaterini Kokkinogoulis, Nicoleta Kastelianou, Mag-
da Stangherlin, Katherina Beitz, Mia Meinhardt und 
Aarnavi Sreeramulu). Mit Bronze belohnt wurden Zia-
na Ivancea, Charlotte Ries und Paula Freund. Darü-
ber hinaus waren von der TuS noch Johanna Bender, 
Emilia Chen, Helene Knieling, Hansvi Maheshwari, 
Wessal Ouchaabane und Sanjana Sriram am Start.
Im turnerischen Gruppenwettkampf erreichte das 
Team der TuS mit Evelynn Fritz, Diana Kerber, Diana 
Shpytalnyk, Sara Tanackovic und Solomiia Zelincka 
den zweiten Rang. Darüber hinaus starteten noch 
vier Teams der Gymnastinnen bei den Staffelläufen. 
In der Altersklasse 14 Jahre und jünger wurden Flo-
rentine Allendorf, Paula Freund, Helene Knieling und 
Kundanika Sahasrabuddhe Erste von vier Teams.
Die gemeinsame große Siegerehrung aller Sportar-
ten nahm Bürgermeister Steffen Bonk   zusammen 
mit dem 1. Kreisbeigeordneten des Hochtaunuskrei-
ses Torsten Schorr im Waldstadion vor.
Das Organisationsteam um Tanja Schütz und Simo-
ne Steymann – unterstützt von Binglin Chen, Elena 
Ginnow, Monika Windecker, Heide Schilling und Jo-
chem Entzeroth – bedankt sich an dieser Stelle beim 
Turngau Feldberg mit Sportwart Andreas Syguda an 
der Spitze und dessen Team sowie bei den Eltern der 
Gymnastinnen für viele Kuchenspenden und deren 
tatkräftigen Einsatz – ob beim Gerätetransport, am 
Grill oder beim Verkauf.
Ein großes Dankeschön gilt außerdem folgenden 
Unterstützern: REWE Markt Steinbach, Malerbetrieb 
Peter Meier, Betreuungszentrum Geschwister Scholl-
Schule, Soziale Stadt, Gino Rosettani Transport-
unternehmen, Sonnenhof Oberursel sowie dem LC 
Steinbach und dessen Vorsitzendem Jürgen Taube.
 Heide Schilling und Tanja Schütz

Die Gymnastinnen der TuS Steinbach holten sich viele Medaillen bei dem Gaukinderturnfest in Steinbach

FSV Steinbach startet in die neue Saison
Nach dem Aufstieg in die Kreisoberliga beginnt nun 
für unsere Mannschaft die erste Saison in der höchs-
ten Kreisklasse seit zehn Jahren. Die Voraussetzun-
gen für ein gutes Abschneiden sind gegeben, denn 
mit Torhüter Christian Marx hat nur ein Stammspieler 
den Verein in Richtung Königstein verlassen. Zudem 
hat Aris Matondo seine aktive Karriere beendet.
Die beiden Abgänge konnten wir aber sehr gut kom-
pensieren. Bereits im Winter kam Fabian Marx als 
Torwart nach Steinbach zurück und wird nun seinen 
älteren Bruder im Tor ersetzen. Mit Zino Zampach be-
grüßen wir einen weiteren Rückkehrer. Zino hat (wie 
auch Fabian) bereits als FJugendlicher beim FSV ge-
spielt und nach vielen höherklassigen Stationen nun 
den Weg zurückgefunden. Dritter Neuzugang ist Alex 
Weimerskirch, der zuletzt in Sulzbach aktiv war und 

eigentlich gar nicht mehr spielen wollte, da er dem-
nächst Nachwuchs erwartet.
Den ersten Härtetest absolvierte unsere Mannschaft 
im Kreispokal gegen den Gruppenligisten FSV Fried-
richsdorf. Obwohl noch sechs Spieler verletzt, ge-
sperrt oder urlaubsbedingt fehlten, lieferten sie dem 
höherklassigen Gegner einen großen Kampf. Etwas 
unglücklich gerieten wir Sekunden vor dem Halbzeit-
pfi ff durch einen abgefälschten Schuss in Rückstand, 
hatten aber wenige Sekunden zuvor selbst eine gute 
Möglichkeit zum Führungstreffer. In der zweiten Halb-
zeit machte sich die Überlegenheit der Gäste jedoch 
mehr und mehr bemerkbar, so dass am Ende eine 
etwas zu hoch ausgefallene 0:5-Niederlage stand.
Nach der Auftaktpartie beim Mitaufsteiger aus Wes-
terfeld fi ndet am 20.08. um 15:00 Uhr das erste Heim-

spiel gegen den 1.FC 04 Oberursel statt. Unsere 
junge Mannschaft kann hier jede nur mögliche Unter-
stützung gebrauchen.
Die weiteren Heimspiele:
03.09. 15:00FSV 1 - SG Eschbach/Wernborn
17.09. 12:45 FSV 2 - FSG Merzhausen II
15:00 FSV 1 - Spvgg. Bomber Bad Homburg
01.10. 15:00 FSV 1 - TSV Vatanspor
03.10. 15:00 FSV 1 - SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach
15.10. 12:45 FSV 2 - 1.FC Oberstedten II
15:00 FSV 1 - SG Oberhöchstadt
29.10. 12:45 FSV 2 - FC Mammolshain II
15:00 FSV 1 - Usinger TSG
12.11. 15:00 FSV 1 - FC Neu-Anspach II
19.11. 13:00 FSV 2 - Teutonia Köppern III
14:45 FSV 1 - SG Westerfeld

Spritzenhausfest 2023
Förderverein fördert neue Wärmebildkameras

Das diesjährige Spritzenhausfest fi ndet am Sams-
tagabend, den 02. September im Gerätehaus in der 
Gartenstraße statt und der Einlass erfolgt ab 18 Uhr. 
Das Motto wird „Latin Night“ sein, sodass es neben 
den bewährten Getränken auch original Corona Bier, 
Longdrinks, Wein und Cocktails geben wird. Natür-
lich darf bei einer „Latin Night“ auch der Tequila nicht 
fehlen. 
Für das leibliche Wohl hat sich die Feuerwehr eben-
falls wieder einiges einfallen lassen und wird zu-
sätzlich zu den gewohnten Grillspezialitäten wie 
Würstchen, Steak und Pommes auch frisch zuberei-
tete Gerichte wie mexikanisches Chili mit und ohne 
Fleisch, Nachos, sowie Chili-Cheese-Fries anbieten. 
Im Verlauf des Abends wird die Fire-House-Dance-
band wieder einen spektakulären Auftritt präsentie-
ren und der Menge einheizen.
Die Besonderheit in diesem Jahr: Der Förderverein 
der Feuerwehr Steinbach (Taunus), Ausrichter des 
Spritzenhausfestes, wird die Einnahmen in diesem 
Jahr konkret an eine Fördermaßnahme knüpfen. Vor 
kurzer Zeit ist die über 20 Jahre alte Wärmebildkame-
ra der Wehr kaputt gegangen und kann nicht mehr 
repariert werden. 
Als Ersatz möchte der Förderverein auch gleichzeitig 
den Sicherheitsstandard für die Einsatzkräfte ver-
bessern und deshalb 4 neue Wärmebildkameras in 
der Kompaktversion fördern. Dafür werden Kosten 
von ca. 5.000 € anfallen werden. Die neuen Wärme-
bildkameras sind innovativ und durch ihre kompak-
te Bauform sehr handlich. Im Gegensatz zur alten 
Generation, wo auf jedem Löschfahrzeug nur eine 
große Wärmebildkamera vorgehalten wurde, steht 
ab sofort jedem Atemschutzgeräteträger auf dem 
Fahrzeug eine entsprechende Wärmebildkamera zur 
Verfügung. Dies schafft einen enormen Zeitvorteil bei 
der Menschenrettung, da gleichzeitig mit mehreren 
Kameras ein Brandobjekt nach verletzten Personen 
durchsucht werden kann. Der parallele Einsatz von 
gleich vier Wärmebildkameras schafft ebenfalls auch 
eine Erleichterung bei der Orientierung in verrauchten 
Bereichen und dient somit, neben der Menschenret-
tung, auch der Sicherheit der eigenen Einsatzkräfte. 
Der Förderverein der Feuerwehr hat das Ziel und 
den Zweck: Das Steinbacher Feuerwehrwesen mit all 
seinen Abteilungen zu fördern und zu unterstützen. 
Dies geschieht häufi g durch die fi nanzielle Beteili-
gung oder Übernahme von Beschaffungen, die nicht 

über den städtischen Haushalt gedeckt werden kön-
nen, aber trotzdem einen entscheidenden Mehrwert 
für die Arbeit der Steinbacher Feuerwehr bieten. Das 
Geld hierfür generiert der gut 500 Mitglieder starke 
Förderverein über jährliche Mitgliedsbeiträge, indivi-
duelle Spenden und Einnahmen aus Events, wie bei-
spielsweise beim Verkauf von Speisen und Geträn-
ken auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt oder dem 
Spritzenhausfest. Also den Termin gleich schon mal 
im Kalender markieren, bei der „Viva la Fiesta“ mit der 
Feuerwehr abfeiern und gleichzeitig etwas Gutes tun. 
Mitglied im Förderverein kann man übrigens schon 
mit einem Jahresbeitrag von 15€ werden. Weitere 
Informationen zum Spritzenhausfest und zum För-
derverein fi nden sie auf unserer Homepage www.
ffw-steinbach-ts.de.

Öffentliche WLAN-Hotspots schonen Datenverbrauch und Klima
Digitalministerin Sinemus nimmt erste solarbetriebene „Digitale Dorflinden“

in Steinbach in Betrieb

Fast 2.500 „Digitale Dorfl inden“ funken inzwischen 
in mehr als 240 Kommunen in Hessen, rund 25 Mil-
lionen Mal wurden die öffentlichen WLAN-Hotspots 
genutzt. Nun gibt es in Steinbach (Taunus) die ersten 
beiden „Digitalen Dorfl inden“ in Hessen, die mit Solar 
betrieben werden. Digitalministerin Prof. Dr. Kristina 
Sinemus hat heute während ihrer Sommerreise ge-
meinsam mit Bürgermeister Steffen Bonk die beiden 
Hotspots in Betrieb genommen. Im Hochtaunuskreis 
gibt es damit inzwischen 73 durch das Land geförder-
te „Digitale Dorfl inden“. 
„Wir schaffen immer mehr Zukunftsorte in ganz 
Hessen und machen Tempo bei der Digitalisierung. 
Der Ausbau von öffentlichen WLAN-Infrastruktu-
ren ist eine wichtige Säule unserer Gigabitstrategie 
für Hessen. Die hohe Nachfrage zeigt, dass wir mit 
unserem Förderprogramm genau die Bedürfnisse 

der Menschen in Hessen erkannt haben und 
die richtige Unterstützung bieten. Gerade in 
ländlichen Regionen ist das Angebot beson-
ders geschätzt, sowohl bei Bürgerinnen und 
Bürgern als auch für Touristinnen und Tou-
risten“, sagte die Ministerin. „Dass wir nun 
erstmals solarbetriebene Dorfl inden haben, 
freut mich umso mehr, als dass wir nicht nur 
durch frei zugängliches WLAN in öffentlichen 
Bereichen gute Internetnutzung für alle er-
möglichen. Diese WLAN-Hotspots sind auch 
ein Beitrag zum Klimaschutz durch die Nut-
zung erneuerbarer Energien.“ Das Förder-
programm wurde 2018 ins Leben gerufen, um 
Städte und Gemeinden bei der Einrichtung 

kommunaler WLAN-Infrastrukturen zu unterstützen. 
Sogar auf Hessens höchstem Berg, der Wasserkup-
pe, können Besucherinnen und Besucher kostenfrei 
surfen. Aufgrund der anhaltenden positiven Reso-
nanz und der hohen Nachfrage wurde das Programm 
mehrfach verlängert und die Förderkonditionen zu-
letzt im November 2022 verbessert. Pro Kommune 
sind bis zu 40 Hotspots mit je 1.500 Euro förderfähig. 
Die beiden neuen Hotspots in Steinbach erzeugen 
dank der Solarpanels, die auf den „Digitalen Dorf-
linden“ installiert sind, ihren eigenen Strom. Zudem 
erfolgt die Datenanbindung über LTE-Mobilfunk. Die 
neuen Modelle können daher überall, zum Beispiel in 
Parks und entlang von Wander- und Radwegen, auf-
gestellt werden und funktionieren vollkommen unab-
hängig von Strom- und Telefonleitungen. „In Steinbach 
(Taunus) haben wir an mehreren Standorten im Stadt-

gebiet ein Angebot an freiem WLAN“, so Bürgermeis-
ter Bonk. „Mit der Ergänzung der ‚Digitalen Dorfl inde‘ 
mit zwei Hotspots am Grünen Weg bieten wir ein weite-
res Angebot, welches gerade für die Jugendlichen, die 
dort an den Freizeitangeboten teilnehmen, interessant 
ist. Zudem setzen wir durch den Solarbetrieb ein klima-
freundliches Zeichen. Wir sind froh und dankbar, dass 
wir hierfür die Förderung erhalten haben.“
Zusätzlich hat die Stadt Steinbach für die Anschaf-
fung und Errichtung der „Digitalen Dorfl inden“ gut 
8.000 Euro investiert. Hinzu kommen jährliche Be-
triebskosten für die LTE-Lizenz in Höhe von knapp 
4.800 Euro, die ebenfalls von der Stadt getragen 
werden.
Programm „Digitale Dorfl inde“ gewährleistet hohe 
Sicherheitsstandards
Erkennbar sind die WLAN-Hotspots der Digitalminis-
terin an der SSID-Kennung „Hessen-WLAN“ sowie 
an der Hessenmarke bei der Anmeldung und bieten 
aufgrund verschiedener Filter einen hohen Sicher-
heitsstandard:
• Es werden keine persönlichen Daten der Nutzerin-

nen und Nutzer gespeichert. 
• Die Sichtbarkeit der Nutzerinnen und Nutzer sowie 

der Zugriff auf Dateien untereinander ist nicht mög-
lich. Hierdurch wird die Privatsphäre gewährleistet 
und die Teilnehmer vor unerwünschten Zugriffen 
geschützt.

• Ein Jugendschutzfi lter sowie ein Content-Filter 
schützen vor rechtlich oder moralisch bedenklichen 
bzw. jugendgefährdenden Inhalten und sperren 
potenziell gefährliche Websites.
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau

S T E I N B A C H E R  I N F O R M AT I O N

Impressum Steinbacher Information

Herausgeber u. Geschäftsstelle: Gewerbeverein Steinbach, Postfach: 0101 ·
61444 Steinbach ·  Tel.: 06171 / 889 83 40 · E-mail: kontakt@gewerbeverein-
steinbach.de · Internet: www.gewerbeverein-steinbach.de 
Verantwortlich für den Inhalt, Chef der Redaktion sowie der Verteilung:
Markus Reichard, 61449 Steinbach, Siemensstr. 13, Fax: 06171-74074, 
E-Mail markus.reichard@reichard.de
Anzeigen-Annahme und verantwortlich für Satz und Layout: 
Bobbi Althaus, 61449 Steinbach (Ts.), Tel.: 0 61 71/ 981776, Fax: 0 61 71/ 981
777. E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de

Berichte und Bilder für die Steinbacher Info: Texte nur als PDF- oder Doc-
Datei / Bilder nur als JPEG-Datei, 
E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de, Bobbi Althaus,61449 Steinbach (Ts.),
Telefon: 0 61 71-981776; 
Die Steinbacher Information erscheint 2mal monatlich und wird kosten-
los an die Steinbacher Haushalte verteilt. Die Einsender von
Textbeiträgen erklären sich mit einer redaktionellen Bearbeitung bzw.
Überarbeitung oder Kürzung aus Platzgründen einverstanden. Alle
Eingaben  erfolgen ohne Gewähr auf Richtigkeit. Textbeiträge, die na-
mentlich gekennzeichnet sind, geben die Meinung der Autoren wieder,
nicht aber unbedingt die des Herausgebers oder der Redaktion. Für
unverlangte Manuskripte und Fotos wird keine Haftung übernommen.
Nachdruck, fotomechanische Wiedergabe, Vervielfältigung, das
Runterladen von Bild- u. Anzeigen-Dateien aus dem Internet zur wei-
teren drucktechnischen Verwendung, auch auszugsweise, ist verboten
und nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers statthaft.
Zum Abdruck gekommene Artikel + Fotos gehen in das uneinge-
schränkte Verfügungsrecht d. Herausgebers über.Vom Kunden vorge-
gebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4-c Farben
gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei
unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine
genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche
Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die
Redaktion übernimmt keinerlei Haftung bei fehlerhaften Angaben von
Preisen, Produkten, Terminen, Daten oder Uhrzeiten bei Anzeigen oder
Berichten in der Steinbacher Information. Die letzte Überprüfung
obliegt dem Leser vor Ort.
Es gilt die  Anzeigenpreisliste Nr. 7 vom 1. Januar 2018.
Nächster Erschedinungstermin: 15.12.2018 · Redaktionsschluß: 06.12.2018 bis 18 Uhr

Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Reflexion eines Zauberlehrers
Magische Entfaltung im einwöchigen Zauber-
camp vhs Hochtaunus für Kinder in Steinbach

Als erfahrener Zauberlehrer hatte ich das 
außergewöhnliche Privileg, ein fesselndes 
Zaubercamp für Kinder zu leiten, mit dem 
Ziel, ihre zauberischen Talente zu entfalten 
und ihnen eine Welt voller Magie zu eröff-
nen. Das sorgfältig strukturierte Programm 
verfolgte das Ziel, eine Vielzahl von Fähig-
keiten zu fördern, die sowohl für die Kunst 
der Zauberei als auch für die Zukunft der 
Kinder von unschätzbarem Wert sind.
Präzision und Geschicklichkeit: Mit Fokus 
auf Fingerfertigkeit und anmutigen Hand-
bewegungen verfeinerten die Schüler ihre 
motorischen Fähigkeiten, um die subtilen 
Bewegungen der Tricks meisterhaft auszu-
führen - eine grundlegende Grundlage für 
ihre zauberhaften Darbietungen. Bewusst 
wurden zu diesem Zweck teilweise fi ligrane 
Materialien benutzt.
Innovatives Denken und Problemlösungs-
kompetenz: Die Schüler wurden ermutigt, 
ihre Kreativität zu entfesseln und einzig-
artige Zaubertricks zu kreieren, die ihre 
Persönlichkeit widerspiegelten. Dadurch 
entwickelten sie kritisches Denken und die 
Fähigkeit, kniffl ige Situationen mit Leichtig-
keit zu bewältigen. Vor dem Aufl ösen eines 
Zaubertricks fanden vorher immer eine 
Fragerunde und ein Austausch der Kinder 
statt, um ihre deduktiven Fähigkeiten zu 
entfalten.
Selbstsicherheit und Präsentationsfertigkei-
ten: Mit nachhaltiger Unterstützung erlang-
ten die jungen Magier das Selbstvertrauen, 
vor Publikum überzeugend aufzutreten und 
mögliche Hürden mit Bravour zu überwin-
den. In einer Beispielübung sollten die Kin-
der jemanden aufzufordern, eine Karte zu 
ziehen, indem sie verschiedene Emotionen 
einsetzten: Wut, Freude etc. Durch diese 
Übung sollten die Kinder lernen, bewusster 
und lauter zu sprechen, um ihre Magie mit 
einer eindringlichen Präsenz zu präsentie-
ren.
Teamarbeit und Kommunikationskompe-
tenz: Die Schüler entdeckten die Macht der 
Zusammenarbeit und entwickelten wert-
volle zwischenmenschliche Fähigkeiten. 
Die kulturelle Vielfalt im Camp förderte 
Offenheit und Sensibilität im Umgang mit-
einander. Um dies zu fördern wurden zum 
Beispiel Arbeitsgruppen, Tischformationen 
und Sitzordnungen neu zugewiesen.

Aufmerksamkeit und Sensibilität: Die Schu-
lung ihrer Beobachtungsgabe half den 
Schülern, ihre Tricks mit erstaunlicher Prä-
zision zu verbessern und auf das Publikum 
einfühlsam einzugehen. Dies wurde u.a. 
durch Perspektivenwechsel erreicht, indem 
die Kinder auch mal Zuschauer sein sollten 
und ich ihre Vorführung und Handhabung 1 
zu 1 spielgelte. Zudem lernten sie folgendes 
Prinzip kennen: „Eine große Bewegung ver-
schleiert eine kleine Bewegung.“
Beharrlichkeit und Ausdauer: Hindernisse 
wurden als Herausforderungen betrachtet, 
die durch Hingabe und Ausdauer überwun-
den wurden. Dadurch wuchsen ihre Fertig-
keiten und ihre Entschlossenheit. Mit der 
bewussten Zielsetzung einer grandiosen 
Abschlussaufführung wuchs die Disziplin 
wie von selbst.
Die beeindruckende Zaubershow vor stol-
zen Eltern und Freunden war zweifellos der 
Höhepunkt der Woche. Die faszinierende 
Resonanz des Publikums bestätigte die 
wertvollen Lektionen, die die Schüler wäh-
rend des Zaubercamps erlernt hatten.
Als erfahrener Zauberlehrer war es eine he-
rausragende Erfahrung, die außergewöhn-
liche Entwicklung der Schüler zu beob-
achten. Die Magie entfachte nicht nur ihre 
Fingerfertigkeit, sondern auch ihr Selbst-
bewusstsein und ihre Kreativität. Das Zau-
bercamp wird zweifelsohne als ein Meilen-
stein in der magischen Reise dieser jungen 
Talente vermerkt und erinnert mich erneut 
an die faszinierende Kraft der Zauberei. 
Die kulturelle Vielfalt im Camp hat diese Er-
fahrung noch bereichernder gemacht und 
verdeutlicht, wie Magie Menschen aus ver-
schiedenen Hintergründen verbinden kann.
 Marco Huynh (Zauberlehrer)
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Garage in Steinbach
zu vermieten.

Tel. 0176/21793838

KLEINANZEIGENKLEINANZEIGENKLEINANZEIGENKLEINANZEIGENKLEINANZEIGENKLEINANZEIGEN

Werben in der Steinbacher Information:
Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Einsätze der Feuerwehr Steinbach im Juli
02.07.2023 Im Europakreisel kam es zu 
einer Ölspur. Durch die eingesetzten Kräfte 
wurde das ausgelaufene Öl mit Bindemittel 
abgestreut und danach aufgenommen. Im 
Anschluss wurde die Fahrbahn gereinigt, 
um sie wieder für den Verkehr freizugeben. 
Nach der Freigabe durch die Polizei wurde 
der Einsatz beendet. 14 Kameraden waren 
mit 3 Fahrzeugen vor Ort. Alarmierung: 
10.54 Uhr Einsatzende: 11.37 Uhr
02.07.2023 Ein Anwohner nahm abends auf 
seinem Balkon in einem Wohnhochhaus 
der Herzbergstraße einen starken undefi -
nierbaren Gasgeruch war und wählte den 
Notruf. Die Einsatzstelle wurde durch die 
Feuerwehr erkundet, welche jedoch keinen 
Geruch mehr feststellen konnte. Da das 

Haus und die Nachbarhäuser selbst keinen 
Gasanschluss besitzen wurde noch das be-
nachbarte Industriegebiet samt Baustellen 
überprüft, auch hier ohne Befund. Der Ein-
satz wurde daraufhin beendet. Ausgerückt 
waren 4 Fahrzeuge mit 22 Aktiven. Alarmie-
rung: 22.45 Uhr Einsatzende: 23.12 Uhr
18.07.2023 Die Feuerwehr wurde zu einer 
Notfalltüröffnung in die Kronberger Straße 
gerufen. Eine Patientin benötigte ärztliche 
Hilfe, konnte jedoch die Wohnungstüre nicht 
mehr selbstständig öffnen. Diese wurde 
durch die Feuerwehr mit Spezialwerkzeug 
geöffnet, sodass der Rettungsdienst die 
Patientin versorgen konnte. Anschließend 
wurde ein neues Türschloss in die Tür ein-
gesetzt und die Einsatzstelle der Polizei 
übergeben. Zur Türöffnung ausgerückt wa-
ren 2 Fahrzeuge mit 15 Einsatzkräften. Alar-
mierung: 21.01 Uhr Einsatzende: 21.37 Uhr
19.07.2023 Auf einem Balkon eines Wohn-
hochhauses in der Niederhöchstädter 
Straße kam es zu einem Brand in einem 
Blumenkasten. Dieser konnte rasch durch 
die Feuerwehr mit einem Kleinlöschgerät 
gelöscht werden. Danach wurde die Ein-
satzstelle noch mit der Wärmebildkamera 
kontrolliert und der Polizei übergeben. 3 
Fahrzeuge waren mit 17 Brandschützern 
vor Ort. Alarmierung: 13.28 Uhr Einsatzen-
de: 14.14 Uhr
20.07.2023 In der Berliner Straße kam es 
donnerstagabends zu auslaufenden Be-
triebsstoffen. Auf einer Fläche von ca. 
10qm wurde der ausgetretene Kraftstoff 

mit Ölbindemittel gebunden und durch die 
Feuerwehr aufgenommen. Nach Abschluss 
der Maßnahmen wurde die Einsatzstelle an 
die Polizei übergeben. 6 Kameraden waren 
mit einem Fahrzeug vor Ort. Alarmierung: 
20.51 Uhr Einsatzende: 21.13 Uhr
21.07.2023 In der Nacht von Donnerstag auf 
Freitag wurde die Steinbacher Feuerwehr 
zu einem ausgelösten Heimrauchmelder in 
einem Mehrfamilienhaus der Berliner Stra-
ße alarmiert. Vor Ort konnte die Auslösung 
des entsprechenden Melders festgestellt 
werden, jedoch ohne erkennbaren Grund. 
Nach kurzer Erkundung konnte der Einsatz 
beendet werden. 3 Fahrzeuge sind mit 19 
Einsatzkräften ausgerückt. Alarmierung: 
03.16 Uhr Einsatzende: 03.45 Uhr

31.07.2023 Erneut hatte in der Berliner Stra-
ße in einem Mehrfamilienhaus im Hochpar-
terre ein Rauchmelder ausgelöst. Über ein 
offenes Fenster konnte die Feuerwehr sich 
Zugang zur Wohnung verschaffen und die 
betroffene Wohnung kontrollieren. Es konn-
te keine Ursache für eine Auslösung des 
Melders gefunden werden. Der Rauchmel-
der wurde deaktiviert und die Einsatzstelle 
wurde an die Polizei übergeben. 20 Aktive 
waren mit 3 Fahrzeugen zur Einsatzstelle 
ausgerückt. Alarmierung: 07.58 Uhr Ein-
satzende: 08.28 Uhr

Mehr Informationen zur Feuerwehr und zu 
den Einsätzen auch auf Facebook oder im 
Internet unter: www.ffw-steinbach-ts.de

Jürgen Taube              info@lc-steinbach.de                                  06171-981856
Manfred Plischke      breitensport@lc-steinbach.de                   06171-887371
Bruno Gold                 Trainingsmöglichkeit nach Absprache      06171-76179
Internet:                      www.lc-steinbach.de
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„die brücke“
Spaziergang

Treffpunkt: 
Hessenring 24am 6. September 2023

um 15.00 Uhr

Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Kaffeenachmittag der „brücke“
im September
Die Sommerpause ist vorbei und die „brü-
cke“ lädt im September nach zwei Mona-
ten wieder zu ihrem Kaffeenachmittag ein. 
Kommen sie am Sonntag, den 3. Septem-
ber 2023, ab 15 Uhr in die Seniorenwohn-
anlage in der Kronberger Straße 2. Die 
fl eißigen Helfer des Organisationsteams 

freuen sich auf alte, bekannte, aber auch 
auf neue Gesichter und decken die Tische 
liebevoll für sie ein. Bei selbstgebacke-
nem Kuchen und frisch gekochtem Kaffee 
können sie nett miteinander plaudern und 
einen schönen Sonntagnachmittag ver-
bringen.

Sommerfest der „brücke“
Es ist wieder soweit – das Sommerfest der 
Bürgerselbsthilfe „die brücke“ steht vor der 
Tür. Hierzu laden wir alle Mitglieder und 
Freunde des Vereins für Sonntag, den 27. 
August 2023 ab 15 Uhr in die Kleingarten-
anlage „Im Wingert“ ein. Das schon tradi-
tionell, jährlich stattfi ndende Fest möchte 
die Menschen zusammenbringen, um neue 
Bekanntschaften zu schließen, nette Ge-
spräche zu führen und bekannte Gesichter 
wieder zu sehen. Es beginnt mit Kaffee und 
Kuchen, bevor der Grill angefeuert wird. Mit 
ausreichend Grillgut, einem bunten Salat-

büffet und kühlen Getränken ist für ihr leib-
liches Wohl gesorgt. Wie immer sind wir auf 
ihre Unterstützung angewiesen und freuen 
uns über einen selbstgebackenen Kuchen 
oder einen zubereiteten Salat. Zur besse-
ren Planung bitten wir sie ihre „Spende“ 
dem Telefondienst werktags zwischen 8 bis 
10 Uhr unter der Tel.-Nr. 981800 bis zum 21. 
August durchzugeben.
So hoffen wir nun auf sonniges Wetter und 
zahlreiche Gäste mit guter Laune, um ge-
meinsam einen schönen und unvergessli-
chen Nachmittag zu verbringen

Erwachsenen Camp
des TC Steinbach
Die erste Ferienwoche hatte es wieder in 
sich. Von Montag bis Donnerstag trafen 
sich insgesamt 5 Gruppen, die sich aus 
einer Männergruppe und vier Frauengrup-
pen zusammensetzte. Nicht nur zum Ten-
nisspielen, sondern ebenfalls, um viel Spaß 
zu haben.
Auch wenn das Wetter nicht ganz mitspiel-
te, tat das der Stimmung keinen Abbruch. 
5 Trainer und ein rotierendes System. 
Dadurch konnten die Teilnehmer von den 

unterschiedlichen Trainern Tipps für ihr 
Tennisspiel erhalten. Am letzten Tag kam 
dann natürlich der Spaß nicht zu kurz. Die 
Spiele „wipe out“ und „Bob“ verlangten viel 
Einsatz und das Lachen war unüberhörbar. 
Am Ende des Camps haben alle Teilnehmer 
zusammen den Abend bei Valeria mit einem 
sehr leckeren Abendessen ausklingen las-
sen und freuen sich schon auf das kom-
mende Jahr! Dann hoffentlich bei besserem 
Wetter. Astrid Gemke

Trinkwasser-Ampel in Steinbach wieder „Grün“ 
Aufgrund der kühleren Witterung und des 
damit verbundenen geringeren Wasserbe-
darfs, konnte die Wasserversorgung Stein-
bach (Taunus) GmbH ihre Wasserampel, 
gestern nach einer zweiwöchigen gelben 
Phase wieder auf „Grün“ stellen.
Aufgrund der hohen sommerlichen Tempe-
raturen und der fehlenden Niederschläge 
musste die Wasserversorgung Steinbach 
seine Online-Trinkwasser-Ampel am 14.Juli 
auf „Gelb“ stellen. Dies bedeutete, dass der 
Trinkwasserverbrauch in dieser Zeit Tages-
spitzenwerte erreichte und nur noch durch 
den maximalen Bezug von Fremdwasser 
über den Wasserbeschaffungsverband Tau-
nus (WBV) gedeckt werden konnte. Steffen 
Bonk, Bürgermeister der Stadt Steinbach, 
zur Rückkehr zur Phase Grün: „Es ist sehr 

erfreulich, dass wir nach nur zwei Wochen 
unsere Trinkwasser-Ampel wieder auf Grün 
stellen können. Ich danke allen, die sich an 
die von uns vorgegeben Regeln der vorü-
bergehenden gelben Phase gehalten haben 
und hoffe, dass wir weiterhin so gut durch 
den Sommer kommen.“ 
Julia Antoni, Geschäftsführerin der Was-
serversorgung Steinbach (Taunus) GmbH, 
erinnert daran, dass die ausreichende 
Versorgung mit Trinkwasser innerhalb der 
letzten Jahre ein sehr wichtiges und sen-
sibles Thema geworden ist, das uns alle die 
kommenden Jahre weiterhin beschäftigen 
wird. „Insbesondere wird ein nachhaltiges 
Wassermanagement innerhalb der Region 
ein zentrales Thema bleiben“, ergänzt sie 
abschließend.

Die Kornfelder in Steinbach
Wir erinnern uns an den Kornfeld-Schlager. 
Und das wirft die Frage auf: Wie war es ei-
gentlich in Steinbach mit den Kornfeldern? 
Natürlich gab es die. Ob das heute noch der 
Fall ist, da muss ich ein Fragezeichen set-
zen. Zumal in Steinbach der Bauernstand 
sehr geschrumpft ist. Man spricht nur noch 
von zwei Betrieben. Aus dem Heimatbuch 
(1966 von Hermann Pauli) ist zu entneh-
men: „… um das notwendige Bauland zu 
gewinnen …“. Damit erklärt sich, warum kei-
ne Kornfelder mehr vorhanden sind.
In einem Kornfeld waren auch die blaue 
Kornblume und der Klatschmohn zu fi nden. 

Das seien Unkräuter, sagte man. Ganz sel-
ten sind sie heute noch zu fi nden.
Als Reminiszenz: Der Steinbacher Werk-
stattkreis könnte sich künstlerisch mit Bei-
den beschäftigen.

Das „Regenlied“

Er mochte auch das Lied „Am Tag als der 
Regen kam …“. Ich spreche von Hermann 
Pauli. Wenn es in Steinbach regnete, war 
sie wieder da, die „dörfl iche Frische“, denn 
Steinbach liegt im Regenschatten des Tau-
nusgebirges. Hans Pulver
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Stadtradeln 2023
Der Countdown läuft: Noch ein Monat bis 
zum Start des Stadtradelns 2023! Das 
Event für alle Radfahrbegeisterten und 
solche, die es noch werden wollen, beginnt 
am 10. September 2023 und bietet erneut 
die Chance, einen wichtigen Beitrag zum 
Klimaschutz und zur Förderung des Rad-
verkehrs zu leisten. Alle Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Steinbach (Taunus) sind 
herzlich eingeladen, sich am Stadtradeln 
zu beteiligen. Das Stadtradeln endet am 
30. September 2023. Bis heute haben sich 

bereits über 30 Radelbegeisterte für das 
Stadtradeln 2023 angemeldet, die sich in 
bisher 7 verschiedenen Teams engagieren. 
Auch 15 der im Steinbacher Stadtparlament 
vertretenen Stadtverordneten sind schon 
dabei, die anderen kommen sicherlich noch 
in den nächsten Tagen nach. 
Die Anmeldefrist ist noch lange nicht vor-
bei - es gibt genügend Zeit, um ein eigenes 
Team zu gründen oder einem bestehenden 
beizutreten. Registriert werden kann sich 
unter: https://www.stadtradeln.de/steinbach

Wochenmarkt am Samstag in den Sommerferien
Der Wochenmarkt am Samstag auf dem 
Saint-Avertin-Platz in Steinbach wird in den 
Sommerferien 2023 aufgrund der Urlaubs-
zeiten der Marktbeschicker unterschiedlich 
bestückt sein. In den beiden letzten Som-
merferienwochen am Samstag, 26. August 
und Samstag, 2. September sind die Wo-
chenmarktstände, mit Ausnahme des Obst- 
und Gemüsestandes, in der Sommerpause. 
Der Obst- und Gemüsestand, der am 5. und 
12. August in der Sommerpause ist, wird ab 

dem 19. August wieder auf dem Wochen-
markt sein. Der Eierstand pausiert zudem 
am 12. August. Der Backwarenstand wird 
bereits ab dem 19. August bis einschließlich 
2. September pausieren.
Ab Samstag, 9. September 2023 und den 
darauffolgenden Samstagen freuen sich die 
Marktbeschicker wieder in voller Besetzung 
von 7:30 Uhr bis 13:00 Uhr auf Ihren Besuch 
auf dem Saint-Avertin-Platz in Steinbach. 
Die Stadtverwaltung bittet um Beachtung.

Vollsperrung in Höhe der Gartenstraße 10
Vom 14.08.2023 bis 25.08.2023 findet 
eine Baumaßnahme in der Gartenstraße 
in Steinbach (Taunus) statt. Dazu muss die 
Gartenstraße in Höhe der Hausnummer 10 
voll gesperrt werden. Die Umleitung erfolgt 
über die Wingertstraße.
Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass 
die Halteverbote in der Umleitungsstrecke, 
im Sinne eines reibungslosen Verkehrsab-

laufes insbesondere für den Busverkehr, 
strikt überwacht werden.
Die Zufahrt für Anliegerinnen und Anlieger 
der Gartenstraße 1-9a ist von der Bahn-
straße aus frei, für die Anliegerinnen und 
Anlieger der Gartenstraße 11-29 ist die Zu-
fahrt vom Hessenring und der Straße Am 
Rathaus aus möglich. Die Stadtverwaltung 
bittet um Ihr Verständnis.

Leckere Cocktails und Würstchen, laute Musik und gute Gespräche

Einweihungsparty am neuen Bauwagen ein voller Erfolg

Am 12. Juli 2023 stieg die lang ersehnte 
Party am Grünen Weg, um den neuen Bau-
wagen für Jugendliche gebührend einzu-

weihen. Dafür luden die IG Jugendsprecher 
Chris Tiwa und Jonathan Sutphen gemein-
sam mit Antonia Landsgesell, Jugendarbeit 

Steinbach, alle Jugendlichen und alle, die 
das Thema Jugend interessiert herzlich ein 
– und das mit super Erfolg!
Knapp 70 Gäste konnten das leckere Buffet 
mit selbstgebackenen Köstlichkeiten, ge-
grillten Würstchen und leckeren Getränken 
von der Cocktailbar in vollen Zügen ge-
nießen. Durch die gemütliche Atmosphäre 
mit chilliger Musik und gutem Wetter stand 
der Einweihungsparty am Bauwagen nichts 
im Wege. „Es konnten viele neue Kontakte 
mit Jugendlichen aus Steinbach geknüpft 
werden! Außerdem haben wir vor, zukünf-
tig öfter solche Grillabende hier am Bau-
wagen zu veranstalten“, berichtete Antonia 
Landsgesell, Jugendarbeit Steinbach. Und 
Jonathan Sutphen, Sprecher der IG Jugend 
meint erfreut: „Neben den altbekannten Ge-
sichtern, haben wir heute Abend auch viele 
neue Leute kennenlernen und mit ihnen 
sprechen können -das war unser Ziel“. Alles 

in Allem ein großer Erfolg für die IG Jugend 
und die Jugendarbeit Steinbach !
Wir möchten auch zukünftig mehrere Events 
in diesem entspannten Rahmen zusammen 
mit Euch Jugendlichen aus Steinbach feiern 
und freuen uns jetzt schon auf die nächste 
Party, Eure Mitgestaltung und unser Event!
Sprecher und Sprecherin der IG Jugend: 
Jonathan Sutphen und Chris Tiwa
Jugendarbeit Steinbach: Antonia Lands-
gesell

Der Bauwagen am Grünen Weg wurde eingeweiht mit guter Musik, mächtig Spaß und 
leckeren Speisen. Foto: Alexander Wonschik

Stöff‘sche am Apfelwein- 
brückchen mit Livemusik
Die Stadt Steinbach veranstaltet zum Ab-
schluss des Steinbach OPEN AIR am Sonn-
tag, 3. September 2023 in der Zeit von 11 
Uhr bis 14 Uhr das Stöff‘sche am Apfelwein-
brückchen. Es erwartet Sie eine musikali-
sche Veranstaltung am bekannten Ort in et-
was geänderter Art. Die Besucherinnen und 
Besucher sind eingeladen, bei kühlen Ge-
tränken und Livemusik zu entspannen und 
die schöne Auenlandschaft zu genießen. 
Für das leibliche Wohl sorgen Steinbacher 
Vereine. Musikalisch begleitet der Pianist 
Rudi Wagner mit Klassikern aus Jazz, Swing 
und Boogie- Woogie die Veranstaltung.
„Ich freue mich, dass wir auch in diesem Jahr 
wieder Gelegenheit haben den beliebten 
Frühschoppen anzubieten und neben den 
gewohnten Klängen von Jazz auch weitere 
Musikrichtungen im Repertoire haben. Kom-
men Sie vorbei“, lädt Bürgermeister Steffen 
Bonk ein. Die Besucherinnen und Besucher 
des Stöff‘sche am Apfelweinbrückchen kön-
nen sich nach der Veranstaltung den Kilo-
metermarken der Regionalpark Rundroute 

folgend auf den Weg machen, um die Reize 
und Kontraste unserer Heimat Rhein-Main 
kennenzulernen. Die Regionalpark Rund-
route ist das Kernstück des Routennetzes im 
Ballungsraum. Hier schließt sich der Kreis 
für alle sichtbar und erlebbar. Beginnend an 
der Mündung des Mains führt die Rundroute 
durch die Landschaften des Vordertaunus 
über die weiten Blicke der Wetterau und die 
großen Wälder im Süden Frankfurts bis ins 
Hessische Ried am Rhein. Sie verbindet auf 
insgesamt 190 km Streuobstwiesen, Felder 
und Feuchtbiotope, Kunstwerke und histori-
sche Zeugnisse, aber auch Aussichtspunkte 
und Spielangebote eröffnen immer wieder 
neue Perspektiven auf die uns umgebende 
Kulturlandschaft. Erleben Sie auf der Rou-
te vielfältige Freizeitangebote in unserer 
abwechslungsreichen Rhein-Main-Land-
schaft.
Das Apfelweinbrückchen liegt im Südwes-
ten Steinbachs inmitten der Auenlandschaft 
auf der Wegstrecke der ausgeschilderten 
Rundroute.

Spatenstich für zweite Phase des Glasfaserausbaus in Steinbach

• Ab sofort Glasfaser-Tarif buchen und kos-
tenfreien Hausanschluss sichern

• Geschwindigkeiten bis 1 Gigabit pro Se-
kunde (Gbit/s) möglich

• GlasfaserPlus: Ein Netz für alle Telekom-
munikations-Anbieter

Am 7. August 2023 erfolgte der Spatenstich 
für die zweite Phase des Glasfaserausbaus 
in Steinbach (Taunus). Die GlasfaserPlus 
realisiert in diesem Rahmen rund 3.460 
Glasfaseranschlüsse bis ins Haus. Glasfa-

serPlus ist ein Gemeinschaftsunternehmen 
der Deutschen Telekom und IFM Investors, 
einem australischen Fondsverwalter, der im 
Eigentum von Pensionskassen steht und 
global Pensionsgelder in Infrastrukturunter-
nehmen anlegt. Das neue Netz überträgt 
Daten stabil und zuverlässig in Gigabit-
geschwindigkeit und erlaubt Downloadge-
schwindigkeiten von 1 Gbit/s. Alle bekann-
ten Anwendungen können damit problemlos 
genutzt werden. 

„Die Ansprüche der Bürgerinnen und Bür-
ger an ihren Internet-Anschluss steigen 
ständig“, so Bürgermeister Steffen Bonk. 
„Deshalb freuen wir uns, dass Steinbach 
jetzt vom Gigabit-Ausbau-Programm der 
GlasfaserPlus profitiert. So bleibt unsere 
Stadt als Wohn- und Arbeitsplatz attraktiv“.
„Die GlasfaserPlus knüpft ihre Ausbauzu-
sage nicht an das Erreichen von Vermark-
tungsquoten“, so Hans Czorny, Gebiets-
manager Glasfaser bei der Telekom. „Die 
Kunden müssen selbst aktiv werden und 
ihren Glasfaseranschluss buchen. Dies ist 
beispielsweise direkt online bei der Tele-
kom, im T-Shop oder Fachhandel möglich.“
„In Lichtgeschwindigkeit surfen, stabil 
streamen oder per Video kommunizieren ist 
schon lange kein Luxus mehr, sondern für 
mehr und mehr Menschen Basis ihres täg-
lichen Lebens. Mit dem Ausbau des Glas-
fasernetzes treiben wir darum konsequent 
die Verbreitung einer Versorgungsstruktur 
voran, die auch den ländlichen Raum an 
der Digitalisierung teilhaben lässt“, so Jens 
Berwig, Chief Commercial Officer bei Glas-
faserPlus.
GlasfaserPlus: Ein Netz der Vielfalt
Die GlasfaserPlus stellt ihr Netz grundsätz-
lich allen Telekommunikationsanbietern zur 
Verfügung. Für den Ausbau in Steinbach 
(Taunus) hat aktuell bereits die Telekom an-
gekündigt, das Netz der GlasfaserPlus nut-
zen zu wollen. Verhandlungen mit weiteren 
namhaften Partnern laufen, so dass Bür-
ger*innen perspektivisch die freie Wahl ha-
ben, bei welchem Unternehmen sie Internet, 
Telefon oder Fernsehen buchen möchten.

Kostenloser Anschluss der Immobilie 
während der Ausbauphase
Die GlasfaserPlus schließt eine Immobilie 
während der Ausbauphase kostenfrei an, 
wenn Kundinnen oder Kunden einen Glas-
faser-Tarif bei einem Telekommunikations-
anbieter abschließen. Die GlasfaserPlus 
benötigt in diesem Fall lediglich eine Geneh-
migung, den Anschluss herstellen zu dürfen, 
weil die Arbeiten dafür auf Privatgrund ge-
schehen. Die Beauftragung funktioniert fol-
gendermaßen: Kunden/Kundinnen buchen 
bei einem Telekommunikationsanbieter 
einen Glasfaser-Tarif. Der wiederum nimmt 
Kontakt mit der GlasfaserPlus auf und küm-
mert sich um die Genehmigung und die De-
tails. Bei einer Buchung nach der Ausbau-
phase werden in der Regel Kosten für den 
Hausanschluss erhoben, bei der Telekom 
betragen diese z.B. einmalig 799,95 Euro.
Mehr Informationen zur Verfügbarkeit der 
Anschlüsse und zu den Tarifen der Telekom:
• Telekom Shop, Louisenstr. 92, 61348 Bad 

Homburg vor der Höhe
• Telekom Shop Frankfurt am Main - Hed-

dernheim, Nidacorso 8, 60439 Frankfurt
• Telekom Shop Sulzbach, Main-Taunus-

Zentrum 1, 65843 Sulzbach
• Telekom Shop Oberursel, Vorstadt 13, 

61440 Oberursel
• Telekom Exklusiv-Partner B. schmitt mo-

bile, Hauptstr. 65, 65719 Hofheim
• www.telekom.de/glasfaser
• Kundenservice Privatkunden 0800 2266 

100 (kostenfrei)
• Kundenservice Geschäftskunden 0800 

3306709 (kostenfrei)

Von links: Alexander Müller, Leiter des Amtes für Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr, 
Maik Seglitz, Projektleiter Ellin Line, Hans Czorny, Gebietsmanager der Deutschen 
Telekom, Bürgermeister Steffen Bonk und Harald Weber, Relationship Management der 
GlasfaserPlus Foto: Nicole Gruber

Bratwurst im Bürgerhaus

Im Rahmen des Steinbach OPEN AIR hatte 
die Stadt Steinbach (Taunus) die Seniorin-

nen und Senioren zum Sommergrillfest am 
2. August 2023 auf die Naturbühne vor dem 

Bürgerhaus eingeladen, doch der Wetter-
gott an diesem Tag hatte leider nur Regen 

im Angebot. So wurde das Fest kurzerhand 
ins Bürgerhaus verlegt.
Bei einem Aperol-Spritz als Begrüßungsge-
tränk lauschten die rund 50 Gäste den Be-
grüßungsworten von Bürgermeister Steffen 
Bonk, der aktuelle Informationen rund um 
Steinbach im Gepäck hatte. Unter einem 
Pavillon am Seiteneingang wurde die Brat-
wurst gegrillt, die den Seniorinnen und Se-
nioren ein leckeres Mittagessen bereitete.
Bonk dankte an diesem Nachmittag Mit-
arbeiterin Simone Färber von der Stadt-
verwaltung für die Organisation, den Haus-
meistern des Bürgerhauses für den Aufbau 
und das Grillen und den ehrenamtlichen 
Helferinnen Inge Michaelis, Petra Menzel-
Hobeck, Ingrid May und Barbara Sedlaczek 
für Ihre fleißige Unterstützung.

 Fotos: Nicole Gruber

„Überraschung“ am zehnten Jubiläum der Wandellesung

Bereits die zehnte Wandellesung war es, 
die im Rahmen des Steinbach OPEN AIR 
vor vollem Haus Anfang Juli im Bürgerhaus 
stattgefunden hat. Und wieder war es ein 

liebevoll ausgearbeitetes, besonderes Kul-
turereignis, das Akteurinnen und Akteure 
aus Steinbach gemeinsam auf die Bühne 
gebracht hatten, in dem Stücke aus be-
rühmter, sowie eigener Feder zum Besten 
gegeben wurden.
Den Schalk im Nacken, begann Barbara 
Köhler die Moderation des Abends. Mit 
wacker Putzzeug bewaffnet „wunderte“ 
sie sich lautstark darüber, dass sie nicht in 
Ruhe im Bürgerhaus reine machen könne - 
um kurz später der übergroßen Kittelschür-
ze im feinsten grünen Zwirn zu entsteigen 
und mit Jonathan Sutphen vierhändig am 
Klavier von Anton Diabelli Melodisches 
zu vier Händen zu intonieren. Und dann 
begann der literarische Teil der Wandel-
lesung: Gerda Zecha, las von der Überra-
schung ihrer Schulzeit, als sie dem großen 
Albert Schweitzer hautnah begegnete. 
„Mystische Fäden“ beschrieb Carola Bier-
mann, eine wahre Schmunzelgeschichte 
über Kreativität von Kindern, wenn man sie 
zulässt und zu entdecken weiß. Edeltraud 
Yildiz ließ den Zuhörerinnen und Zuhörern 
einen träumerischen „Sonntag im April“ 

nacherleben. Manfred Gönsch brachte 
humoristische Verse von Eugen Roth mit 
„Metaphysisches“ und „Die Tanten“ ge-
nussvoll zu Gehör. Ursula Bauer las ihre 
Pointen reiche und am Ende nachdenklich 
stimmende autobiografische Geschichte 
ihres Reiseerlebnisses mit dem Titel „Grie-
chen sind so“: vom Fauxpas, die Terrasse 
eines Eigenheimes mit dem einer kleinen 
Gaststätte zu verwechseln, den komischen 
Irrungen bis zur Aufklärung des Gesche-
hens, der damit begründeten Freundschaft 
mit den Eigentümern – und der Vorstellung, 
diese Geschichte wäre nicht in Griechen-
land, sondern in unseren Landen jeman-
dem passiert... 
In der Pause gab es dann nicht nur reich-
lich anregenden Gesprächsstoff, sondern 
auch köstliche, kleine Stärkungen, die Edel-
traud Yildiz und Frauen der Frauengruppe 
gemeinsam gebacken hatten. Zudem inspi-
rierte Nicole Kaluza von der Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus) mit ihrem Büchertisch 
im Foyer die Gäste zum Thema Überra-
schung zu weiteren Leseabenteuern für die 
Couch oder den Sommerurlaub.

Rüdiger Voerste leitete dann musikalisch 
den zweiten Teil des Abends mit Franz 
Josef Degenhardts „P.T. aus Arizona“ ein. 
„Hans Dampf in allen Gassen“ ließ den Bru-
der von Ellen Cappelluti mit seinem warm-
herzigen Witz erleben. Barbara Köhler 
beschrieb ihr „Beherztes Eingreifen“, das, 
so lustig wie daneben, für Überraschung 
sorgte. Der Klassiker „Hans Huckebein“ 
von Wilhelm Busch wurde von Jochem 
Entzeroth gelesen, der von diesem frechen 
Raben-Sympathikus erzählte. Mit „Moon 
River“, gesungen von Sabine Baumgart und 
am Klavier durch Barbara Köhler und an 
der Mundharmonika von Rüdiger Voerste 
begleitet, klang dann dieses von Überra-
schungen gespickte Programm unter gro-
ßem Applaus des Publikums aus. 
Lars Knobloch, Erster Stadtrat der Stadt 
Steinbach (Taunus) und Quartiersmanage-
rin Bärbel Andresen bedankten sich bei al-
len Akteurinnen und Akteuren auf und hinter 
der Bühne ganz herzlich – und freuen sich 
schon heute zusammen mit dem Publikum 
auf eine weitere Ausgabe der Wandelle-
sung.

Die Wandellesung im Quartier, ein Eigen-
gewächs aus Steinbach, mit vielen Fans.
 Foto: Bärbel Andresen

Seite 7S T E I N B A C H E R  I N F O R M AT I O NJahrgang 47 /  Nummer 22

Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 
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Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton
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Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Deutschkurse in der zweiten Jahreshälfte 2023
Die Stadt Steinbach (Taunus) bietet in 
Kooperation mit Profectus Sprache und 
Bildung gUG Deutschkurse an: Für Stein-
bacherinnen und Steinbacher findet in 
den Ferien vom 28.08.-01.09.2023 eine 
Intensivförderung statt. Die Deutschkurse 
beginnen alle im September nach den Som-
merferien und enden vor Beginn der Weih-
nachtsferien:
A2/B1-Kurs 
Montags 9:00 Uhr – 12:15 Uhr (Präsenz)
Dienstags 9:00 Uhr – 12:15 Uhr (Präsenz)
Freitags 9:00 Uhr – 12:15 Uhr (Präsenz)
A2-Kurs 
Mittwochs 9:00 Uhr – 12:15 Uhr (Präsenz)

Donnerstags 9:00 – 12:15 Uhr (Präsenz)
Freitags 9:00 Uhr -12:15 Uhr (Präsenz)
B2-Prüfungsvorbereitungskurs 
Montags 15:30 Uhr – 17:00 Uhr (Online)
Dienstags 15:30 Uhr – 17:00 Uhr (Online)
Freitags 13:30 – 16:45 Uhr (Präsenz)

Die Deutschkurse in Präsenz finden in 
Steinbach im Haus der Wirtschaft, Daimler-
straße 6, statt. Bei Interesse an den Kursen 
können Sie sich gerne an Profectus Spra-
che und Bildung gUG über das Kontaktfor-
mular auf der Homepage www.profectus-
bildung.de oder per E-Mail an kontakt@
profectus-bildung.de wenden.Unterrichtssituation im Anfängerkurs Foto: Lucas Semmler

Das sechste sozial-ökologische Schuljahr lud wieder zu Begegnungen ein
Das Sozial-ökologische Schuljahr ist ein 
Kooperationsprojekt, koordiniert vom Stadt-
teilbüro Soziale Stadt, mit einer Reihe von 
Kooperationspartnern im Sozialen als auch 
Ökologischen Bereich. Eine Reihe von 
Menschen aller Altersklassen und Institu-
tionen sind sehr engagiert: Die Schülerin-
nen und Schüler, die in einem Schuljahr 
vierzehntägig sich sozial und ökologisch 
einbringen, sind die jeweils neunten Klas-
sen der Phorms Schule in der Waldstraße 
in Steinbach. Sie werden durch das Jahr 
von ihren Lehrkräften Heike Dittrich und 
Katja Müller begleitet. Den Ökologischen 
Part haben Caroline Bechtold von der AG 
„Steinbach blüht“ und der Insektenkenner 
Klaus Dühr inne, die die Schülerinnen und 
Schüler an Zusammenhänge in der Natur, 
an Biodiversität und ganz handfest an Ge-
rätschaften, wie Hacke und Spaten heran-
führen. Den Sozialen Part teilen sich in der 
Hinführung zu den Begegnungen der Gene-
rationen der VdK, die IG BarriereFREI und 
der Hospiz- und Palliativdienst Oberursel, 

die die Schülerinnen und Schüler sensibili-
sieren und ihnen ermöglichen, mit schwie-
rigen Lebenssituationen in Berührung zu 
kommen und sich damit auseinandersetzen 
zu können. Die Begegnungen der Genera-
tionen selbst werden in Zusammenarbeit 
mit avendi Service–Wohnen & Pflege An 
der Wiesenau und der Bürgerselbsthilfe „die 
brücke“ e.V. durchgeführt. Und die maßgeb-
lichen Pendants zu den Schülerinnen und 
Schülern sind natürlich die Seniorinnen und 
Senioren, die sich dann für einige Wochen 
regelmäßig im Bürgerhaus mit den Schüle-
rinnen und Schülern getroffen haben.
So konnten auch in diesem Frühling bis 
Sommer wieder viele schöne Stunden in 
Gemeinsamkeit von Jung und Alt stattfin-
den. Stunden in denen viel gelacht wurde, in 
denen viel Wissen und Erfahrung weiterge-
geben wurde, Stunden, die erfüllt und beide 
Generationen „reicher“ gemacht haben. 
Das von avendi zum Abschluss spendierte 
Eis für alle, war dann noch der letzte Tupfen 
aufs i von vielen besonderen Nachmittagen.

Im bald beginnenden Schuljahr 2023/24 
werden die Schülerinnen und Schüler der 
neuen neunten Klassen zunächst wieder 
mit ökologischen Ansätzen starten. Die Be-
gegnungen mit Seniorinnen und Senioren 
finden dann wieder ab Frühling statt.

Für Nachfragen wenden Sie sich gerne 
an Quartiersmanagerin Bärbel Andresen, 
Stadtteilbüro Soziale Stadt, Wiesenstraße 
6 in Steinbach (Taunus), Telefon 06171 207 
8440 oder per E-Mail an andresen@cari-
tas-hochtaunus.de

Begegnung der Generationen im Bürgerhaus: Bei mehreren Treffen haben sich Viele mit-
einander bekannt und vertraut gemacht. Foto: Bärbel Andresen

Herzbergstraßen-Fest
Begeistert wurde erst „Klar Schiff“ gemacht – und dann gemeinsam gespielt und gefeiert.

In Zusammenarbeit mit dem Volks-, Bau- 
und Sparverein Frankfurt eG (VBS), Niki 
Schuster, der Katholischen Kindertages-
stätte „St. Bonifatius“, Christina Jungk und 
Maria Busold, veranstalteten Ehrenamtliche 
der IG Familien rund um Kerstin Heger und 
Naila Janjua zusammen mit dem Stadt-
teilbüro Soziale Stadt am 1. Juli 2023 das 
zweite Nachbarschaftsfest in der Herzberg-
straße 5,7 und 9.
Das Event wurde auch zum Anlass genom-
men, vor dem Start des Nachbarschafts-

festes mit Zwicken und Handschuhen aus-
gerüstet, das Gelände zu durchforsten. Die 
sich nacheinander einfindenden „Sachen-
sucher“ waren mit Feuereifer dabei, sam-
melten unter Büschen und Hecken und 
auch auf den entlegeneren Flächen Allerlei 
zusammen. Die Motivation war so groß, 
dass es sogar noch eine zweite Sammel-
runde gab. Am Ende kamen drei gefüllte 
Müllsäcke zusammen – eine sehr gute 
Leistung der jungen Sammlerinnen und 
Sammler!

Dass all das Zeug eigentlich direkt in den 
Mülleimer sollte, war während des Sam-
melns Gesprächsthema der Kinder. Und sie 
erzählten sich auch, dass die Umwelt und 
Mensch und Tier, vor allem durch Kippen 
und Plastik gefährdet werden, denn das 
wussten sie bereits vom Schulunterricht. 
Sie waren stolz und froh, dass sie nun so 
viel aufheben und ihren Beitrag leisten 
konnten.
Und dann wurde gefeiert! Büchsen werfen, 
Kinderschminken, riesige Seifenblasen in 

die Lüfte senden, Wettspiele – es war ein 
richtig schöner Familiennachmittag, den 
die Kooperationspartner gemeinsam auf 
die Beine gestellt hatten. Für Stärkung 
sorgte der VBS mit Erfrischungsgetränken 
und Melonen. Die Waffeln der IG Familien, 
frisch gebacken, gingen auch weg wie nix 
und so mancher leckere Kaffee wurde bei 
guten Gesprächen getrunken. Die Koope-
rationspartner sind sich einig, im nächsten 
Jahr soll es wieder ein Fest geben, ein Fest, 
das noch mehr Menschen einlädt.

Ein ausgelassenes Fest mit viel Spiel und Spaß, leckeren Genüssen und guten 
Gesprächen

Coole Kids von der Herzbergstraße. Sie haben sich mächtig engagiert und angepackt.
 Fotos: Anke Kristina Schäfer
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Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter
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r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Steinbach stellt die Straßenbeleuchtung weiter 
konsequent auf LED-Beleuchtung um

Energiesparen und CO2-Vermeidung sind 
die relevanten Erfolgsfaktoren zur Erreichung 
der kommunalen Klimaziele. Daher stellt die 
Stadt Steinbach die Straßenbeleuchtung 
konsequent auf LED-Beleuchtung um. 
Mit der Umsetzung hat die Stadt Steinbach 
(Taunus) die Syna GmbH beauftragt, die 
Netztochter der Süwag Energie AG. „Ge-
meinsam mit einem Dienstleister werden 
wir im Laufe des Augustes rund 280 wei-
tere Lichtpunkte auf energieeffiziente LED-
Technik umrüsten“, erklärte der verantwort-
liche Syna-Projektleiter Hartmut Hofmann. 
„Damit leisten wir einen nachhaltigen Bei-
trag zur Energie- und zur CO2-Einsparung 
in Steinbach“, ergänzte Syna-Prokurist Tho-
mas Fösel vom Standort Bad Homburg. „Mit 
dieser weiteren LED-Umrüstung wird die 
Umstellungsquote bereits im Herbst dieses 
Jahres bei über sechzig Prozent liegen.“ 

In den letzten Jahren hatte das städtische 
Amt für Stadtentwicklung, Bauen und Ver-
kehr gemeinsam mit der Syna bei verschie-
denen Straßenbauprojekten im Stadtgebiet 
die Straßenbeleuchtung modernisiert und 
damit bereits eine LED-Umstellungsquote 
von rund dreißig Prozent erreicht. „Mit Blick 
auf unsere kommunalen Klimaziele, aber 
auch die jüngste durch den Ukrainekrieg 
ausgelöste Energiekrise, waren wir uns in 
der Stadtverwaltung schnell einig, dass das 
noch lange nicht reicht: Wir müssen in der 
Straßenbeleuchtung noch viel mehr Energie 
und CO2 einsparen und wir werden unsere 
finanziellen Mittel zielgerichtet dafür einset-
zen“, betonte Bürgermeister Steffen Bonk. 
Mithilfe der Straßenbeleuchtungsplanung 
der Syna habe das Bauamt die potenziellen 
Lichtpunkte in kurzer Zeit identifizieren und 
mit der Umstellung beginnen können.

Von links: Syna-Prokurist Thomas Fösel, Syna-Projektleiter Hartmut Hofmann, Alexander 
Müller, Leiter des Amtes für Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr der Stadt Steinbach 
(Taunus) und Steinbachs Bürgermeister Steffen Bonk Foto: Nicole Gruber

CDU-Ferienfraktion
Regenrückhaltebecken in Waldstraße vorgestellt
Steinbach nimmt seine Verantwortung als Klimakommune ernst
Im Zuge einer von der CDU organisierten 
Ferienaktion, stellte Bürgermeister Stef-
fen Bonk am 27. Juli 2023 stolz das neue 
Regenrückhaltebecken in der Waldstraße 
gegenüber der IG Bau vor. Die Finanzie-
rung des Projekts erfolgt größtenteils durch 
das Land Hessen, während die Stadt die 
Planungsleistung und sonstige Nebenkos-
ten zu tragen hat. Das Becken spielt eine 
entscheidende Rolle bei der Regenwasser-
ableitung aus dem angrenzenden Wald und 
verhindert effizient Überschwemmungen.
Mit einem großzügigen Fassungsvermögen 
von 7.050 Kubikmetern bietet das Regen-
rückhaltebecken ausreichend Kapazität, 
um den Zufluss von Oberflächenwasser aus 
dem Wald und den angrenzenden Feldern 
und Wiesen zu bewältigen. Ein wasserfüh-
render Graben entlang der Waldstraße leitet 
das Regenwasser in das Becken, während 
ein Schwimmer das Ansteigen des Wasser-
zuflusses erkennt und bei Bedarf den Ab-
fluss blockiert, um eine Überlastung des 
Kanalnetzes zu vermeiden.
Die Vorstellung des Projekts fand vor einer 
aufmerksamen Zuhörerschaft von ca. 35 in-
teressierten Bürgerinnen und Bürgern sowie 
den CDU-Fraktionsmitgliedern statt, bei der 

Bürgermeister Stef-
fen Bonk das Vor-
haben präsentierte. 
„Diese Maßnahme 
ist ein bedeutender 
Schritt für Steinbach 
als Klimakommu-
ne in Hessen. Wir 
sind stolz darauf, 
eine nachhaltige 
Lösung zur Regen-
wasserableitung zu 
realisieren und da-
mit unseren Beitrag 
zum Klimaschutz 
zu leisten“, äußerte 
sich Bürgermeister 
Bonk.
Das Projekt zeigt, dass Steinbach den Kli-
mawandel ernst nimmt und sich für nach-
haltige Lösungen einsetzt.
Die positive Resonanz ermutigen die Stadt, 
weitere Maßnahmen in Angriff zu nehmen. 
Geplant sind für das Jahr 2025 eine weite-
re Regenwasserrückhalteanlage hinter der 
Herzbergstraße sowie für das Jahr 2026 eine 
Anlage südlich der Industriestraße, neben 
der neuen Kindertagesstätte „In der Eck“.

Christian Breitsprecher, Fraktionsvorsitzen-
der der CDU, bedankte sich abschließend 
bei den Anwesenden für ihr Interesse an 
diesem wichtigen Projekt und dass sie sich 
trotz des ungemütlichen Regenwetters 
nicht von einer Teilnahme an der Ferien-
fraktion abhalten ließen.
Steinbach geht somit mit gutem Beispiel vo-
ran und setzt sich aktiv für den Schutz der 
Umwelt und die Sicherheit seiner Bewohne-
rinnen und Bewohner ein. Iris Diener

Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger trotzen dem schlechten Wet-
ter, um sich im Rahmen einer CDU-Ferienfraktion zum Regenrück-
haltebecken zu informieren und zahlreiche Fragen zu stellen.
 Foto: Tanja Dechant-Möller
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
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● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach
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Lieber Gott, lass die Sonne wieder scheinen, für Mama, für Papa und für mich
Dieser uralte Schlager kam mir wieder in 
den Sinn und ich fi nde er ist sehr passend 
für die letzte nasse Regenzeit. Das Wort 
Resche kann ich einfach net mehr hörn, das 
Prasseln an die Fensterscheibe, den Wind, 
der die Bäume rüttelt und schüttelt, das ist 
einfach nur nervig. Biste mal aus Versehe 
ohne Scherm nausgange - warste im Nu 
nass bis uff die Haut. Aach, wenn ich schon 
mei Füss gewäsche hat, de Resche mescht 
des noch e mal.
Mer war froh über e paar Wolkelücke un 
e Fitzelsche blau am Horizont, doch des 
währt net ewig un de Himmel war so was 
von schwarz, düster un unheimlich un meis-
tens braucht mer net lang zu warte un es 
ging los. Net e paar Drobbe, naa e ganz 
Sturzfl ut, dass aam Hörn un Sehe verging, 
was habbe mer nur aagestellt, dass mer 
maane könnt die Welt ging unner. Es aan-
zig gute an dem verfl ixte Nass is, de Rase 

hat doch ganz schnell widder sei grün Farb 
agenomme, wie schnell des doch geht.
Aber mir Staabacher sollte eigentlich guten 
Mutes sein, wohnen wir doch in einer Ge-
gend die ziemlich geschützt ist, wenn ich 
da an die Überschwemmungen und Muren-
abgänge in manchen Gegenden denke. 
Also, was sescht uns des ma widder: Staa-
bach is einfach e Idylle vor den Toren der 
Großstadt Frankfurt. Die große Stadt ist 
perfekt als Arbeitsplatz aber in Staabach is 
mer deham!
Mir tun nur die arme Schulkinder leid, waren 
sie doch bei schönstem Sommerwetter in 
Klassenräumen gefangen und gab es Hit-
zefrei? Jetzt, wo endlich Ferien in Hessen 
sind kommen sie kaum ins Schwitzen, im 
Gegenteil sie drücken ihre Nasen an ver-
regneten Fensterscheiben platt und die 
Freunde sitzen auch daheim. Spielen im 
Freien ist weniger angesagt. Auch so man-

che Veranstaltung ist buchstäblich ins Was-
ser gefallen, auch die Veranstaltungen des 
Steinbacher Sommer. Es ist traurig für alle 
die nicht in den sonnigen Süden abhauen 
können. Die Welt ist halt doch immer mal 
wieder sehr ungerecht!
De Staabach hat uns gezeigt, dass er 
auch Kräfte entwickeln kann und hat fast 
es Äppelwoibrückche überfl utet, der muss 
gleich widder übertreibe, dadebei is der ja 
aach kaan Jungspund mehr, der hat aach 
sei Alter un da sollte es aach mal langsam 
gehe, abber des kann der wohl net. Vom 
viele Reschewasser war sei Bett ganz schö 
eng geworn, wie sonst nie mehr in de letzte 
Sommer. Das Regenrückhaltebecken hat 
seine Feuerprobe bestanden, es hat sich 
doch tatsächlich Wasser angesammelt, 
also es is zu was nutz.
Man muss ein ganz schön sonniges Ge-
müt haben, wenn man schadlos durch 

diese lange Regenperiode kommt. Das 
tägliche Gebet gen Himmel, den Sonnen-
tanz (in anderen Ländern bevorzugen 
sie einen Regentanz), und die bittenden 
Worte an Petrus, doch alles hat nichts ge-
nutzt, die große gelbe Kugel hat sich am 
Himmel nicht blicken lassen. Notfalls kann 
de Petrus die Sonn doch mit em Kördel-
sche hochziehe oder?  Jeden Tag habe ich 
meinen Teller leer gegessen, es war alles 
umsonst!
Wie viel besser gelaunt sind Mitmenschen 
die morgens von einem Sonnenstrahl ge-
weckt werden. Ich denke es sieht gut aus, 
denn in den letzten zwei Tagen habe ich 
den Regenschirm weniger benutzt. Ich 
wollte schon zum Freudensprung anheben, 
denn es heißt der Sommer kommt zurück 
mit Temperaturen von 30 Grad, dass man 
auch immer gleich übertreiben muss. Doch 
heute erzählt der Mann im Radio schon wie-
der von Regen und sogar Gewitter, - da wird 
doch der Hund in der Pfanne verrückt! Ab-
ber mer lasse uns net unnerkrieje, ich denk 
die Sonn bleibt uns jetzt mal e bissi erhalte, 
denn schließlich gibt’s ja noch en goldene 
Herbst! Un seid mal ehrlich, die Welt is doch 
glei viel schöner, wenn se von de Sonn be-
schiene wird un die Mensche lächeln viel 
öfter, wenn so en Sonnestrahl se an de Nas 
kitzelt. Sonnestrahle erwärme Herz un Ge-
müt, also seid Sonnenkinder so wie ich, des 
meint für heut eure Gerda Zecha
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immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
4.) Montag, 18. September
5.) Montag, 06. November
6.) Montag, 11. Dezember (18 Uhr!)

Termine der
Stadtverordneten-
versammlung 2023

Kaffee
KLATSCH

Do. 24. August 2023 - 15 bis 17 Uhr

Ev. Gemeindehaus

evangelischer

- je nach Wetter davor auf der Wiese -
Untergasse 29

Ev. St. Georgsgemeinde Steinbach (Ts.) - Untergasse 29 - 61449 Steinbach (Ts.) - Tel. 06171 74876 - buero@st-georgsgemeinde .de 

Ev. St. Georgsgemeinde Steinbach (Ts.)
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Kuchen
Klatsch

Musik

Gemeinde erleben
mitmachen
Gottesdienste gestalten
Wünsche äußern 
mitreden
dabei sein
Zukunft sichern
neue Horizonte entdecken 
Verantwortung übernehmen
Fragebogen herunterladen, ausfüllen und 
abschicken an buero@st-georgsgemeinde.de
oder in den Briefkasten, Untergasse 29

www.st-georgsgemeinde.de

Die Ev. St. Georgsgemeinde 
Steinbach (Ts.) freut sich über 
Ihre Anregungen, Wünsche 
und über Ihr Engagement !
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

CDU Steinbach favorisiert für das Rathaus
kostengünstigere Sanierung gegenüber teurem Neubau
Seit vielen Jahren wird immer wieder mit 
einem Rathaus-Neubau geliebäugelt. Das 
ehemalige Schulgebäude ist sicher kei-
ne ideale Unterbringung für eine moder-
ne Verwaltung. Vor 20 Jahren zwang die 
räumliche Enge zu ersten Überlegungen:  
Erweiterungen und ein kompletter Neubau 
wurden gegeneinander abgewogen. Da 
schon damals das Geld knapp war, kam es 
zu Erweiterungen und Auslagerungen in die 
Liegenschaften auf der anderen Seite der 
Gartenstraße.
Nun wurde kürzlich vorgeschlagen, neben 
dem Feuerwehrgerätehaus auch fast das 
gesamte Rathaus an den Rand des neuen 
Gewerbegebietes zu verlagern. Als Be-
gründung wurde mit geringeren Neubau- 
und Planungskosten an diesem Standort 
sowie mit einer besseren Vermarktbarkeit 
des freiwerdenden Grundstücks im Bereich 
des derzeitigen Rat- und Feuerwehrgeräte-
hauses argumentiert. 
Ein Neubau im Gewerbegebiet kombiniert 
mit dem Feuerwehrgerätehaus hat sicher 
Kostenvorteile gegenüber einem komplet-
ten Neubau am derzeitigen Standort. Aber 
es gibt eine dritte Alternative, in die schon 
seit Jahren investiert wurde. „Können wir 

uns überhaupt ein neues Rathaus leisten, 
wenn eine deutlich kostengünstigere Sa-
nierung des derzeitigen Baus möglich ist?“ 
fragt Christian Breitsprecher, Vorsitzender 
der CDU- Fraktion in Steinbacher Stadtpar-
lament. Bei der 2019 in Auftrag gegebenen 
Machbarkeitsstudie war die Stadtverordne-
tenversammlung einstimmig von einer Sa-
nierung des alten Rathauses ausgegangen. 
„Wir vermuten, dass ein Neubau auch mit 
Feuerwehrgerätehaus zusammen deutlich 
teurer wäre, was gerade vor dem Hinter-
grund der steuerlichen Belastung der Stein-
bacher Bürgerinnen und Bürger schwer zu 
rechtfertigen ist“, so Christian Breitsprecher 
weiter. 
Und es gibt eine Reihe weiterer Nachteile 
dieses Vorschlages. Zunächst einmal wä-
ren die sehr weit gediehenen Pläne für die 
Feuerwehr ein weiteres Mal für einige Zeit 
auf Eis zu legen, denn eine gemeinsame 
Planung für die unterschiedlichen Anfor-
derungen Verwaltung und Feuerwehr sind 
zeitintensiv. Die Lage eines Rathauses am 
Stadtrand ist auch nicht ohne Nachteile und 
führt zum Beispiel zu einer Trennung der 
Verwaltung vom Bürgerbüro, das ja erklär-
termaßen im Zentrum bleiben soll. Die da-

durch entstehenden Kosten müssen sorg-
fältig abgewogen werden.
Das gewichtigste Argument gegen einen 
Neubau jetzt könnte aber der Wandel der 
Verwaltung werden. Die in Fahrt kommen-
de Digitalisierung wird auch zu veränderten 
Verwaltungsabläufen bei der Stadt führen, 
die jetzt noch nicht planungsreif abge-
schätzt werden können. Die Sanierung des 
alten Rathausgebäudes hat dabei den Vor-
teil, dass man mit den drei Liegenschaften 
an der Gartenstraße  in Zukunft viel fl exib-
ler auf Veränderungen reagieren kann. Ein 

Neubau müsste zum Beispiel bereits so ge-
plant werden, dass man in vielleicht 10 Jah-
ren bereits Räume wieder untervermieten 
können müsste. 
„Die Selbständigkeit Steinbachs hängt nicht 
unwesentlich von gesunden Finanzen und 
einer zentralen Stadtverwaltung ab. Mit ei-
nem teuren Neubau würden wir beides ge-
fährden. Eine Eingemeindung nach Ober-
ursel oder Frankfurt könnte am Ende einer 
solch gefährlichen Entwicklung stehen.“ 
warnt Heino von Winning, Vorsitzender der 
CDU Steinbach.

Boule im Thüringer Park am 31. August

Freie Demokraten laden herzlich ein
Steinbach OPEN AIR ist eine tolle Sache in 
Steinbach mit vielen attraktiven und vielfäl-
tigen Angeboten. Für die FDP Steinbach ist 
es nun schon zur Tradition geworden, Boule 
im Thüringer Park anzubieten. Dieses Jahr 
fi ndet ein Turnier am 31. August um 17 Uhr 
statt. Für Getränke und Kleinigkeiten zum 
Essen ist gesorgt.
Die stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
Laura Jungeblut nimmt dieses Jahr wieder 

teil: „Vielleicht denken manche, dass Boule 
eher eine Veranstaltung für ältere Men-
schen ist. Ich habe die letzten beiden Jahre 
auch schon teilgenommen und es hat echt 
viel Spaß gemacht. Wir hatten alle Alters-
klassen dabei und begrüßen auch dieses 
Jahr jeden und jede herzlich bei uns. Kom-
men Sie vorbei und machen Sie sich mit uns 
einen gemütlichen Nachmittag! Wir freuen 
uns schon.”

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Str. 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Gemeinschaftspraxis Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg
Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

allen Familienmitgliedern, Freunden
und Bekannten, sowie dem
Palliativteam Hochtaunus, die mit
uns Abschied genommen und uns in
dieser schweren Zeit, mit Mitgefühl
und Anteilnahme begleitet und
unterstützt haben.

Es ist schön zu spüren, dass man
auch diesen Weg nicht alleine gehen
muss.

Gertrud "Traudel"
Annussek

Heinz & Christian

Herzlichen Dank

Steinbach, im August 2023

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
11. Sonntag nach Trinitatis 20.08.
10.00 Uhr „Wenn Kirche schuldig wird…“ 
Gottesdienst in der St. St. Georgskirche 
(Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: Für das 
Frankfurter Diakonissenhaus

12. Sonntag nach Trinitatis 27.08.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche (Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: 
Für die eigene Gemeinde

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus
Währende der Ferien fi nden keine Veran-
staltungen im Gemeindehaus statt.
Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746

 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Tanja Sacher Tel.: 0151 17446700
 tanja.sacher@ekhn.de
Ausführliche Informationen fi nden Sie auf 
unseren Internetseiten www.st-georgs-
gemeinde.de.

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 20.08.
9:30 Uhr Wortgottesfeier (ev. Gemeinde-
haus, Untergasse 29)
Sonntag 27.08.
9:30 Uhr Eucharistiefeier (ev. Gemeinde-
haus, Untergasse 29)

Sonntag 03.09.
9:30 Uhr Wortgottesfeier
18:00 Uhr Andacht

Veranstaltungen
Am 26.08. ab 9:00 Uhr kreuzt der straßen-
kreuzer auf dem Wochenmarkt in Stein-
bach auf. Bis 13:00 Uhr sind wir mit bestem 
Kaffee und viel Lust auf Kommunikation 
vor Ort.

Am 31.08. ab 18:00 Uhr ist St. Ursula beim 
18. Integrativer Zimmersmühlenlauf dabei! 
Startpunkt: Oberurseler Straße 86 -88, vor 
den Oberurseler Werkstätten. Anmeldung 
bis 24.08.23 auf der Seite: www.zimmers-
mühlenlauf.de, unter Firma: “Pfarrei St. 
Ursula” eintragen und 10,00 Euro Start-
gebühr überweisen. 

Hinweise
Renovierung im Gemeindezentrum St. 
Bonifatius:
Das Gemeindezentrum St. Bonifatius 
ist wegen einer notwendig gewordenen 
Bodensanierung in der Zeit vom 24.07. bis 
01.09.23 (Sommerferien) geschlossen. 
Die Sonntagsgottesdienste um 09.30 Uhr 
werden in dieser Zeit im evangelischen Ge-

meindehaus (Untergasse 29) gefeiert. 
Das Zentrale Pfarrbüro in Oberursel ist 
immer zu den Öffnungszeiten (siehe Pfarr-
blatt) erreichbar unter der Telefonnummer 
06171-979800.
Vom 3.September an sind das Gemeinde-
zentrum, die Büros und die Kirche wieder 
zugänglich.
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